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Aus Labe«.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
dem Anstaltsdiener Johann Seeg er an der Turn¬
lehrerbildungsanstalt in Karlsruhe die große goldene
Verdienstmedaille verliehen , dem Postdirektor Was -
mer in Karlsruhe die Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußi¬
schen Kronenordens 3. Klasse, dem Postmeister Rech¬
nungsrat Reiff in Ueberlingen die Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Königlich Preußischen Roten Adlerordens 4 . Kasse ,
dem Kammerherrn und Legationsrat Dr . Gustav
Krupp von Bohlen und Halb ach in Essen
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Königlich Bayerischen Verdienstordens
vom heiligen Michael 2 . Klasse und dem Lehramts¬
praktikanten und Leutnant der Reserve des Königlich
Bayerischen 2. Fuß -Artillerie -Regiments Wilhelm
Ruelius in Mannheim die gleiche Erlaubnis für
die Königlich Bayerische Prinz -Regent -Luitpold -Me -
daille in Bronze am Bande der Jubiläumsmedaille ,dem Kapellmeister Hans See der in Kopenhagen
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Ritterkreuzes des Königlich Dänischen
Danebrogordens erteilt , den Obereisenbahnsekretär
Christian Henninger in Eberbach zum Ober¬
stationskontrolleur ernannt , dem Rechnungsrat Wil¬
helm Schnäbele beim Finanzministerium unter
Belastung seines Titels die Stelle eines Kassiers bei
der Beamtenwitwenkasse übertragen .

Die Uebertragung einer Stelle für Bezirksaui « chts-
beamte bei der Kaiser !. Oberpostdirektion Konstanz
an den Oberpostinspektor Gundermann aus
Wiesbaden mit Wirkung vom 1 . April 1911 ab hat
die Höchstlandesherrliche Bestätigung erhalten .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des
Innern ist der Baumspektor Wilhelm Gräff in
Konstanz zur Wasser - und Straßenbauinspektion
Ueberlingen versetzt worden .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der
Finanzen wurde Oberstationskontrolleur Christian
Henninger in Eberbach zur Güterverwaltung
Kehl versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Joseph
Frohnmüller in Waldkirch nach Waldshut ver¬
setzt.
Ernennungen , Versetzungen. Iuruhesehungen rc.

der etatsmäßigen Beamten der
Gehallsklassen H bis S

sowie
Ernennungen , Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hau -
ses. der Justiz und des Auswärtigen .

Etatmäßig : Bureaugehilfe Wilhelm Link beim
Notariat Tauberbischofsheim unter Ernennung zum
Kanzleigehilfen .

Versetzt : Justizaktuar Augustin Keller beim
Notariat Oberrotweil zum Notariat Endingen , Justiz¬
aktuar Heinrich Bihl , z . Zt . Einjährig -Freiwilliger
Gefreiter im Jnf .-Regt . Nr . 113 in Freiburg , zum
Amtsgericht Mannheim .

Freiwillig ausgeschieden : Justizaktuar Ernst Alois
Blaut aus Mudau , zuletzt beim Amtsgericht Mann¬
heim .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern .

Uebertragen : dem Aktuar Georg Jung in Wies -
loch eine nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Bezirks¬
amt Schönau , dem Aktuar Otto Schwab in Frei¬
burg eine nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Bezirks¬
amt Freiburg , dem Aktuar Albert Wallinger in
Pforzheim eine nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Be¬
zirksamt Pforzheim .

Etatmäßig : die Schutzmänner Johann Oettinger
in Baden ; Hieronimus Kämmerer , Günther L i e -
deke , Heinrich Ohnstedt , Karl Wendel , Karl
Werner und Ludwig Zepp in Karlsruhe ; Michael
Henz und Wilhelm Wahl in Mannheim ; Maschi¬
nenwärter Friedrich Vögele bei den Großh . Bad¬
anstalten in Baden .

Versetzt : die nichtetatmäßigen Aktuare : August
Schüler in Freiburg zum Bezirksamt Lörrach ,
Wilhelm Stoll in Pforzheim zum Bezirksamt
Ettenheim ; Schutzmann Gustav Apel in Karlsruhe
nach Rastatt .

Zuruhegesetzt : Schutzmann Rudolf Geißler in
Mannheim bis zur Wiederherstellung seiner Gesund¬
heit .

Entlassen : Verwaltungsaktuar Karl Jttner bei
der Großh . Kunstgewerbeschule Karlsruhe ; Schutz¬
mann Heinrich Will in Karlsruhe (auf Ansuchen).

Großh . Landesgewerbeamk .
Versetzt wurde in gleicher Eigenschaft : Handels¬

lehrerkandidat August Krehbiel , Hilfslehrer an
der Handelsschule in Mannheim an jene in Pforz¬
heim .

Großh . Gendarmerie -Korps .
Befördert : Haag , Alfons , Vizewachtmeister in

Königsfeld zum Wachtmeister .
Versetzt : die Gendarmen : Lay , Wilhelm , von Gai -

lingen nach Biningen ; Albert , Karl , von Gög¬
gingen und Gailingen : Bratzler , Karl , von Jll -
mensee nach Wangen a . Rh . ; Kaiser , Hermann ,von Langenbrücken nach Bruchsal : Bamberger ,Hermann , von Gernsbach nach Langenbrücken :
Schmitt , Alois , von Karlsruhe nach Gernsbach ;
Schüler , Karl , von Großsachsen nach Mosbach ;
Brunner , Wilhelm , von Heidelberg nach Groß¬
sachsen : Wolf , Albert , von Mosbach nach Heidelberg :
Schneble , Karl , von Walldürn nach Eppingen ;
Huber , Hermann , von Mannheim nach Walldürn .

In den Ruhestand getreten : Hehl , Karl , char .
Oberwachtmeister in Konstanz , unter gleichzeitiger
Verleihung des Charakters als Leutnant , sowie die
Gendarmen : Lowinger , Ernst , in Schönau , Amts
Heidelberg , und Karl , Bernhard , in Freiburg .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der
Finanzen .

Zoll - und Sleuerverwaltung .
Ernannt : der zuruhegesetzte Steuereinnehmer Georg

Beckenbach zum Üntererhebcr in Wiesenbach .
Uebertragen : dem Finanzassistenten Rudolf Spitz¬

nagel in Schwetzingen die Stelle eines Gehilfen
beim Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Lauda ;
den zuruhegesetzten Schutzleuten Ludwig Henrich
die Steuereinnehmerei Meißenheim , Martin Schott
die Steuereinnehmerei Bräunlingen .

Versetzt : der Finanzasfistent Peter Sauer in
Offenburg nach Villingen und mit der Versehung der
Stelle eines Verrechnungsgehilfen betraut ; der Steuer¬
aufseher Thomas Dezulian in Unterschüpf nach
Hardheim ; die Grenzausseher Wilhelm Gersbach
in Schusterinsel nach Grenzach und mit den Geschäften
eines Postensührers daselbst betraut , Karl Klein in
Basel nach Mannheim und mit den Geschäften eines
Zollauffehers daselbst betraut , Joseph Schaufler
in Rheinheim nach Schusterinsel .

Enthoben : die Bureaugehilfen Franz Asch off in
Frejburg und Ludwig Biedermann in Karls¬
ruhe ; Johann Kraus in Durlach aus Ansuchen ; der
Unlererheber Franz Blessing in Hattingen auf
Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen
treu geleisteten Dienste .

Skaalseisenbahnverwaltung .
Etatmäßig angestellt : als Lokomotivheizer : August

Schaber in Karlsruhe ; Ludwig Dörflinger in
Konstanz .

Vertragsmäßig ausgenommen : als Lokomotivheizer :
Emil Walter von Goldbach : Heinri -6 Streik »
von Iznang ; Alois Land eck von Steinbach (Amt
Buchen ) : als Bahn - und Weichenwärter : Karl Knob -
loch von Gondelsheim : Wilhelm Frank von Wöl -
chingen .

Versetzt : die Eissnbahnassistenten : Friedrich Götz
in Freiburg nach Weizen , Franz Gegg in Osfenburg
nach Kenzingen , Wilhelm Neuer in Eberbach nach
Steinsfurt , August Schondelmeier in Forbach -
Gausbach nach Singen , Emil Zimmermann in
St . Ilgen nach Graben -Neudorf . Wagenwärter Karl
Kämmerer in Villingen nach Offenburg . Schaff¬
ner Karl Kühn in Karlsruhe nach Rastatt .

Zuruhegesetzt : Weichenwärter Johann Wälde in
Karlsruhe , auf Ansuchen , unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste . Bahnwärter Stephan
Frosch auf Wartstation 195 der Hauptbahn , auf
Ansuchen , unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste .

Gestorben : zugf . Wagenwärter Franz Hensle in
Freiburg .

Gegen die Teuerung .
: : Freiburg >. Vr ^ 24 . Okt. Die städtischen

Arbeiter hielten am Samstag eine Versammlung
ab , die sich mit der gegenwärtigen Teuerung be¬
faßte . Es wurde eine Entschließung angenommen ,
in welcher es u . a . heißt : „Die Arbeiter sämtlicher
Betriebe erklären ihre derzeitigen Lohnverhaltniste
für äußerst ungenügend , da Hunger und Not unter
ihnen herrschen . Die Ursachen dieser mißlichen Zu¬
stände erblicken die Versammelten u . a . hauptsächlich
darin , daß die Verwaltung der finanziell gut gestell¬
ten Stadt Freiburg die Löhne der städtischen Arbeiter
nur in sehr weiten Abständen , 1901 , 1906 und 1910,
geregelt und trotz der sehr beträchtlichen Ueberschüsse
der wirtschaftlichen Betriebe nur ungenügend erhöht
hat . Die Versammelten halten daher die Gewährung
einer Teuerungszulage von 30 L täglich, rückwirkend
vom 1 . Oktober , für unumgänglich nötig und ersuchen,
e . verehrt . Stadtrat und das Stadtverordneten¬
kollegium sich umgehend mit diesbezüglichen An¬
trägen der Arbeiter zu beschäftigen . Des weiteren
verurteilten die Versammelten entschieden die geradezu
kleinliche Lohnpolitik der verschiedenen Betriebe , durch
welche die Arbeiter entweder nicht richtig in den Lohn¬
tarif eingereiht oder durch Kürzungen und Ver¬
weigern von Zulagen und Ueberstundenzuschlägen in
ihrem Einkommen geschädigt werden . Sie erwarten ,
daß die Stadtverwaltung diese kleinliche Politik nicht
mehr unterstützt , sondem die Betriebe anweist , Lohn¬
tags und Zulagebestimmungen in loyaler Weise an¬
zuwenden .

"

Aus dem Jahresbericht der Handwerkskammer
Konstanz.

: : Konstanz , 24 . Okt. Die Handwerkskammer Kon¬
stanz hat in den letzten Tagen ihren Jahresbericht
für die Zeit vom 1 . April 1910 bis 31 . März 1911
herausgegeben . Nach diesem haben während des
zehnjährigen Bestehens der Kammer in den ihr unter¬
stellten Kreisen Konstanz , Villingen und Waldshut
zusammen 4418 Lehrlinge die Gesellenprüfung ab¬
gelegt . Der Meisterprüfung unterzogen sich in der¬
selben Zeit 662 Kandidaten . Ueber das Submissions¬
wesen sagt der Bericht , daß zahlreiche von den Hand¬
werkskammern vorgelegene Wünsche bei der Neu¬
regelung des staatlichen Submissionswesens durch die
Verordnung vom 3 . Januar 1907 Berücksichtigung
gefunden haben . Wenn trotzdem die Klagen über
Mihstände nicht verstummen wollten , so liege das
einerseits daran , daß manche Bezirksbehörden nicht
immer im Sinne der Verordnung verfahren , anderer¬
seits aber in der Natur der Sache selbst: denn das¬
jenige Submissionswesen , bei dem sich keine Un¬
zufriedenheit ergebe , müßte erst noch erfunden wer¬
den . Der Etat der Kammer beziffert sich nunmehr
auf 28 500 -it im Jahr . Ueberschüsse werden zur
Errichtung eines eigenen Kammergebäudes angesam¬
melt . Neugründungen und Auflösungen von Ge¬
werbevereinen oder Fachvereinigungen sind im Be¬
richtsjahre nicht erfolgt . Dagegen hat sich eine
Zwangsinnung neuaebildet . Andere Neugründungen
von Innungen wollen nicht vom Fleck kommen , was
jedoch aut die Säumigkeit der maßgebenden Persön¬
lichkeiten zurück zu führen ist . Die wirtschaftliche
Lage des Handwerks im Kammerbezirk wird als
durchweg bedrängt bezeichnet , wenn auch einige
Vereine die diesbezügliche Anfrage mit „mittelmäßig "
oder gar „gut " beantwortet haben . Im übrigen gibt

der Bericht eine so umfangreiche Uebersicht über die
vielseitige Tätigkeit der Kammer , daß darnach zu
schließen ist , daß diese ihre Aufgabe und ihren Zweck
in jeder Weise erfüllt hat .

Karlsruhe , 24 . Okt. Das Kgl . Generalkommando
des 14. Armeekorps hat dem Ministerium des Innern
mitgeteilt , daß die Truppen des Armeekorps während
der diesjährigen Herbstübungen in den Quartieren von
der Bevölkerung überall sehr gut ausgenommen wor -c
den sind. Das Generalkommando hat gleichzeitig ge¬
beten , den Gemeinden und den mit der Bearbeitung
der Einquartierung befaßten Behörden seinen Dank
zu übermitteln .

c. Ettlingen , 24 . Okt. Im Verfolg des Ausbaues
der Feuerlöscheinrichtungen der Stadt ist die ander -
orts bewährte Einrichtung einer sogenannten Wecker¬
linie , an welche 30 Feuerwehrleute angeschlossen wer¬
den , geplant . — Am Samtsag abend versammelten
sich Beamte und Arbeiter der Firma Lorenz
(Maschinenfabrik ) hier zu einer Fabrikfeier an¬
läßlich der Zuerkennung des Großen Preises aus der
Turiner Weltausstellung , für ihre maschinellen Er¬
zeugnisse .

Graben , A. Karlsruhe , 24 . Okt. Bei der Bürger -
meisterwahl wurde der seitherige Ortsvorstand ,
Bürgermeister Zimmermann , wiedergewählt .

* Pforzheim . 24 . Okt. Der Inhaber der Hofherd¬
fabrik , Fabrikant Wilhelm Vetter , feierte sein 50-
jähriges Arbeitsjubiläum .

: : Pforzheim , 24 . Okt. In Neuenbürg stürzte
der Maurer Schußler aus Schwann von einem Neu¬
bau ab , die Dielen fielen nach, so daß Sch . lebens¬
gefährliche Verletzungen erlitt . — Bei
Oetisheim erkletterten 3 Knaben einen Mast der
elektrischen Leitung . Als der oberste , ein
lljähriger Knabe , den Draht berührte , stürzte er
schwer verbrannt . herab . Die Füße sind gelähmt ,
wahrscheinlich hat der Junge außer starken Brand¬
wunden an Armen und Füßen auch Rückenmark¬
verletzungen davongetragen .

* Schwetzingen , 24. Okt. Der WildererBurk -
Hardt aus Sandhofen , der kürzlich einen Zusammen¬
stoß mit einem Iagdhüter hatte , sollte in seiner Woh¬
nung verhaftet werden . Als Burkhardt den Beamten
sah , sprang er zum Fenster hinaus nick» der Polizist
ihm nach . Dabei stürzten beide zu Boden , wodurch
sich der Polizist erhebliche Verletzungen zuzog . Er
mußte im Automobil nach Heidelberg gebracht wer¬
den . Burkhardt gelang es zu flüchten , doch wurde
er noch im Laufe des Nachmittags in Walldorf ver¬
haftet .

: : Schwetzingen , 24. Okt . Dem Rentner Hugen -
fchütz aus Darmstadt , der kürzlich in Schwetzingen
mit seinem Auto ein Kind totfuhr und in der vorigen
Woche durch Ueberfahren einer Schranke einen Cisen -
bahnzug gefährdete , ist nunmehr von der Behörde
der Führerschein entzogen worden .

* Manrcheim , 24 . Okt. Die 5 Jahre alle Tochter
eines in der Mittelstraße wohnenden Färbers wollte
beim Ueberschreiten der Straße einem Fuhrwerk aus -
weichen und wurde dabei von einem in entgegen¬
gesetzter Richtung kommenden Straßenbahnwagen
erfaßt und umgeworfen . Das Mädchen erlitt
verschiedene Verletzungen . — Der Sturm riß an
einem Hause einen Fensterflügel ab , der auf die
Straße stürzte und einen achtjährigen Knaben traf .
Der Knabe erlitt derartige Verletzungen , daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . — Als unlängst
in Feudenheim ein Händler mit einem Bauer
wegen einer Ziege verhandelte , sagte der Bauer plötz¬
lich auf einen Korb Setzlinge weisend : „Wann d' den
Korb nausträgscht uf die Neckarplatt , g'heert die Gaas
dei !" Aber was der Bauer nicht erwartet hatte ,
geschah. Der Händler schleppte den Korb hinaus und
verlangte seine „Gaas ". Aber der Bauer wollte nur
Spaß gemacht haben und sagte : „So war die Sach '
nit gemaant .

" Der Händler ging vor Gericht und
durch Versäumnisurteil wurde ihm die Ziege zu¬
gesprochen . Da die Ziege aber inzwischen verkauft
war , so muh der Bauer jetzt 25 >K zahlen und die
Gerichtskosten , und an Spott fehlt es ihm auch nicht .
„In meim ' Lewe mache ich so kaa Wett meh !" ver¬
schwor er sich.

: : Mannheim , 24 . Okt. Der Landesverband
bad . Krankenkassenbeamten hielt hier
seine diesjährige Hauptversammlung ab , die sehr gut
besucht war . Der vom 2 . Vorsitzenden Neuss vor¬
getragene Jahresbericht zeigte einen günstigen Stand
des Verbandes . Es wurden sodann mehrere Refe¬
rate abgehalten , die sich mit wichtigen Abschnitten
aus der Reichsversicherungsordnung beschäftigten .
Ueber die Notwendigkeit der Organisation und über
die zu gründende Unterstützungskasse referierte Hart -
mann - Dresden . Der Redner hofft von einer Unter¬
stützungskasse eine materielle und ideelle Stärkung
des Verbandes der nationalen Krankenkassenbeamten .
Nach dem Bericht des Schatzmeisters betrugen die Ein¬
nahmen 591 »k, die Ausgaben 346 ^ t , das gesamte
Kassenvermögen beläuft sich auf 595 -il . Der Bor¬
stand setzt sich folgendermaßen zusammen : 1 . Vor¬
sitzender Verwaltungsdirektor Kemps ; 2 . Vorsitzen¬
der Max Neuber ; , 1 . Schriftführer Heinrich
Büchner ; 2. Schriftführer Gustav Bischofs ;
Schatzmeister Heinrich Becker (neugewählt ) : 1 - Bei¬
sitzer Karl Engert ; 2. Beisitzer Wilhelm Wolcke
(neugewählt ) .

n . Heidelberg , 24 . Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die
„Heidelb . Ztg .

" läßt sich aus Halle telegraphieren :
Die kaiserliche, leopoldinische , karolinische deutsche Aka¬
demie der Naturforscher in Halle nahm den Professor
der Pharmazologie in Heidelberg , Rudolf Gott¬
lieb , als Mitglied auf .

- n . Heidelberg , 24 . Okt. Eine von Berlin zugereiste
Musikerehefrau , Emilie Zilch , versuchte heute nacht
halb 3 Uhr sich unterhalb der neuen Friedrichsbrücke
mit ihrem 2 Jahre alten Kinde zu ertränken .
Von einem Paffanten der Brücke und einem Boots¬
mann wurde die Frau den Wellen entrissen . Das
Kind war jedoch bereits tot . Die Tat der Frau dürfte

in mißlichen Eheverhältnissen — der Mann lebt ge¬
trennt von ihr in Amerika —, Nahrungssorgen und
einem Leiden zu suchen sein. Die Leiche des Kindes
wurde in das phatologische Institut , die Frau in das
Krankenhaus gebracht . Sie dürste sich nun noch wegen
Kindesmord zu verantworten haben .

* Gernsbach . 24. Okt. Die kürzlich hier tagende
Versammlung einer Anzahl Interessenten zur Förde¬
rung des Projekts einer elektrischen Bahn¬
verbindung Gernsbach — Baden hat ein
besonderes Komitee gewählt , welches die Angelegen¬
heit weiter verfolgen soll.

: : Baden -Baden , 24. Okt. Der Ehrenbürger der
Stadt , Grohkaufmann Sielcken , hat sich bereit
erklärt , die Kosten für die Erstellung einer Brücke
über die Oos zur Gönneranlage , deren Neu¬
gestaltung seiner Güte zu danken ist, sowie ihre Aus¬
schmückung in Höhe von ungefähr 50000 zu
übernehmen .

: : Emmendingen , 24 . Okt. In Broggingen
ist Bürgermeister I . G . Holz warth » der seit
1899 das Amt des Ortsvorstandes bekleidete , gestorben .
— In B reis a ch hat der Gelegenheitsarbeiter S i ch-
ler durch Erhängen Selbstmord verübt . Die Tat
geschah jedensalls im Zustand geistiger Umnachtung .
S . hat vor einiger Zeit auf eine Wette hin einer
lebenden Ratte den Kopf abgebissen und an den Fol¬
gen dieser unsinnigen Wette zu leiden .

: : Müllheim , 24 . Okt. In Buggingen brannte
der sogenannte Meierhof , der dem Küfer Sütter -
lin gehört , nieder . Das Feuer war in der Scheune
ausgebrochen und fand so reiche Nahrung , daß das
Gebäude nicht mehr gerettet werden konnte . Das
Vieh konnte in Sicherheit gebracht werden .

er . Müllheim , 23 . Okt. Gestern fand der Gautag
der Gewerbe - und Handwerker - Bereini¬
gungen des Breisgau - Verbandes statt .
Nach dem Mittagessen im Hotel „Röhle " begann die
Hauptverhandlung um 2 Uhr . Die Regierung war
durch Geheimrat Dr . Cron aus Karlsruhe vertreten ,
die Stadt Müllheim durch Bürgermeister Dr . Niko¬
laus und Stadttat Jul . Beidek , der Landes¬
verband durch Präsident Niederbühl (Rastatt ).
Die Sitzung wurde durch den Gauoorstaud Herrn
Fischer - Freiburg eröffnet , der die Teilnehmer
herzlich begrüßte . Es wurde u . a . beschlossen: 1 . Spar -
genoffenschasten zu errichten auf Grund von Muster¬
satzungen des Gauvorstandes und der Handwerks¬
kammer ; 2. Vergünstigungsverträge mit den Kredit¬
reformvereinen abzuschliehen , um die von diesen ge¬
botenen Vorteile allen organisierten Handwerker zu¬
gänglich zu machen . Die sehr anregend verlaufenen
Verhandlungen endigten gegen 7 Uhr abends , worauf
die meisten Teilnehmer sich in das Hotel „Löwen "
zum Nachtessen verfügten .

Vonndorf , 23 . Okt. Im benachbarten Holz -
schlag traf den Gutspächter I . Reichte beim
Holzverladen ein Baumstamm zuerst ins Genick und
schlug ihm dann den rechten Fuß am Knöchel ab .
Der Schwerverletzte wurde bewußüos ins Kranken¬
haus geschafft.

de. Villingen , 24 . Okt. Der heftige Sturm am
Sonntag und Montag hat in den Waldungen
erheblichen Schaden angerichtet .

Lörrach , 23. Okt. Bei dem Wettbewerb zur
Erlangung von Skizzen für den Rathausneu¬
bau hier erhielten zuerkannt den 1 . Preis von 1700
Mark Architekt Gruber in Heidelberg , den 2. Preis
von 1200 -it Regierungsbaumeister Schmied er in
St . Blasien , den 3. Preis von 700 Architekt
Crecelius in Karlsruhe . Zum Ankauf wurden
empfohlen die Projekte von den Architekten G . und F .
Betzel in Karlsruhe und Meckel in Freiburg . Sämtliche
Entwürfe — es sind insgesamt Ä eingegangen —
werden 8 Tage lang zur Besichtigung ausgestellt .

: : Säckiugen , 24. Okt. Die Privatier K . Th . Hof¬
mann Eheleute konnten das Fest der goldenen
Hochzeit feiern . Vom König von Württemberg ,dem Erzbischof von Freiburg und dem Bischof von
Rottenburg sowie vom Gemeinderat wurde das Jubel¬
paar durch Glückwünsche geehrt .

Arbeilerbewegung.
Arbeikerschiedsgerichle in England . Zur Schlichtung

der Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern hat die englische Regierung , wie wir bereits
mitteilten , die Bildung eines Schiedsgerichts bestätigt ,
dessen 26 Mitgliedern je zur Hälfte aus Vertrauens¬
männern der Arbeiter und aus Delegierten der her¬
vorragendsten Industrien Englands entnommen wer¬
den und dessen Vorsitz ein von der Regierung zu er¬
nennender unpolitischer Präsident übernehmen wird .
Dieses Schiedsgericht wurde der englischen Regierung
von dem Präsidenten des Internationalen Verbandes
der Baumwollspinner - und -Webervereinigungen , Sir
Charles W . Macara , der bereits während des großen
zwanzigwöchigen Spinnerstreiks im Jahre 1892/93
eine dankenswerte Vermittlertätigkeit ausgeübt hat
und dessen Autorität in diesen Dingen von allen Par¬
teien unbestritten ist, in Vorschlag gebracht . Seit
Jahren bereits ist Sir Charles W . Macara unermüd¬
lich für die Bildung einer derartigen Körperschaft in
der Oeffentlichkeit tätig und er trat mit seinem Plan
erstmalig während des vorjährigen Transportarbeiter¬
streiks im Juli vorigen Jahres hervor . In dem Okto¬
berheft der „Financial Review of Reviews " entwickelt
Sir Charles W . Macara die Ziele dieses nunmehr von
der englischen Regierung genehmigten Instituts , als
besten Vorsitzender von der englischen Regierung Sir
George Askwith , ein permanenter Beamter des Han¬
delsministeriums , ernannt ist, der sich bei den kürz -
lichen Arbeiterstreiks außerordentlich verdient gemacht
hat und das Vertrauen sowohl der Arbeiter wie der
Arbeitgeber genießt . Dem Schiedsgericht sollen alle
Streitfälle unterbreitet werden , die im gesamten
englischen Jnduftrieleben auftauchen . Die
neue Körperschaft soll zwischen Arbeitern und Arbeit¬
geberorganisationen eine völlig unparteiische Vermitte¬
lungsstelle werden , die zwischen den Uebergriffen von
der einen und dem Widerstand von der anderen Seite



eine Berständigungsbafls herbeiführen soll. Das
Arbeiterschiedsgerichtwird mit keiner der bestehenden
Gewerkschaftsorganisationen oder mit irgendwelchen
bestehenden Eimgungsämtern kollidieren , denn sein
Industrietribunal soll erst in Tätig¬
keit treten , wenn die genannten Or¬
ganisationen bei dem Ecnigungswerk
versagt haben . Dieses gemeinsame Schiedsge¬
richt dürfte, wie sowohl die Regierung als die betei¬
ligten Parteien erwarten , aller Voraussicht nach in der
Lage sein, entstehende Streitigkeiten schon in ihren
ersten Anfängen beizulegen und auf diesem Wege
große industrielle Streiks , die das englische Wirt¬
schaftsleben in den letzten Jahren so empfindlich ge¬
stört haben, künftig zu vermeiden.

WUenisch 'kiirkischer Weg.
Die Vorgänge in Tripolis .

Rom. 24 . Okt. Die „Tribuna " meldet aus Tri -
polis von heute : Die Luftschifterkapitäne Piazza
und Meize unternahmen heute einen Erkundungsflug
bis Agezia , 12 Kilometer über Bumeliana hinaus , und
entdeckten vier türkische Lager in Abständen von 12
bis 14 Kilometern vor den Vorposten. Eines dieser
Lager war sehr groß . Das 40. Infanteriebataillon ,
das eine Rekognoszierung unternahm , traf bei Buluk
den Feind, der sich in beträchtlicher Entfernung hielt
und zahlreiche Gewehrschüsse abgab . Das Bataillon
ging unter energischem Feuer vor . Die Türken flohen
und ließen 3 Tote zurück. Die Italiener hatten keine
Verluste .

Malta , 24 .Okt. (Meldung des Reuterschen Bur .)
Briefen aus Benghasi zufolge hat das Bombar¬
dement der Italiener dort große Verheerungen an¬
gerichtet und eine große Panik hervorgerufen. Zahl¬
reiche Wohnhäuser und andere Gebäude sind zerstört,
die Malleserkirche zum Teil eingestürzt, wobei acht
Personen getötet und zehn verwundet wurden . Des
weiteren wird gemeldet , daß das britische Konsulat
beschädigt und der englische Konsul schwer verletzt
wurde. Ferner wurden mehrere jüdische englische
Staatsangehörige , die sich in das Konsulat geflüchtet
hatten, getötet oder verwundet. Die Briefe schätzen
die Zahl der Toten unter den Eingeborenen aus 4000 .

Tripolis , 24 . Okt. (Agenzia Stefani .) Eine Flie¬
gerpatrouille meldete gestern früh den Vormarsch
feindlicher Kavallerie. In der Tat haben gegen 8 Uhr
100 arabische Retter und einige türkische Soldaten
ein Fort angegriffen, wurden aber zurückgeschlagen .

Tripolis , 24. Okt. Dje Lage bessert sich sowohl in
Benghasi wie in der nahen Umgebung. Fortgesetzt
treffen Stammeshäuptlinge hier ein, um ihre Unter¬
werfung anzubieten. Die Nachricht von der Nieder-
metzelung einer christlichen Mission bei Benghasi wird
als unrichtig bezeichnet .

üonstankinopel, 24 . Okt. Wie verlautet, hat das
Ministerium des Innern eine Depesche erhalten, daß
die Italiener beim Bombardement von Derna von
dem Feuer der türkischen Truppen bedeutende Ver¬
luste erlitten hätten. Nach dem Bombardement lan¬
deten die Italiener 1500 Mann ; die türkischen Trup¬
pen und Einwohner zogen sich ins Innere zurück, wo
sie einen Nachschub abwarten , um dann einen Angriff
auf die Stadt zu unternehmen.

Aus der Türkei.
Aonstcmünopel, 24 . Okt. (Wiener Korr .-Bureau .)In Kreisen der Pforte wird versichert , daß die Pforte

nicht geneigt sei , dem Verlangen einzelner Handels-
kreise nach Gewährung eines Moratoriums
nachzukommen , da die Zahl der Konkurse nicht
größer sei als zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Türkische Kundgebung .
Saloniki, 24 . Okt. Infolge der anhaltenden Erre¬

gung weiter Volksschichten hat das Zentralkomi¬tee für Einheit und Fortschritt an das
Volk eine Proklamation gerichtet , in der dieses
aüsgefvrdert wird , Besonnenheit zu bewahren sowie
Haß und Zank zurückzuhalten . Uebergroße Aufregung
sei ein Zeichen von Schwäche . Das ottomanische Reich
sei aber stark und der schließliche Sieg sei ihm gewiß.Mit HUfe der getreuen Senussi, Berber und Araber
werde man die Italiener aus Tripolis verjagen.

Das türkische Parlament .
Konskantinopel , 24 . Okt. Die Deputiertenkammer

hat nach längerer Beratung über die Opportunitäteiner Vertagung während des Krieges beschlossen,dreimal wöchentlich zu tagen.

Oesterreich -llngarn zur Tripolisfrage .
Men , 24 . Okt. (Abgeordnetenhaus.) In Beant¬

wortung einer Interpellation betreffend den
Tripoliskonflikt erhob der Minister¬
präsident Einspruch gegen beleidigende Aus¬
fälle gegen eine verbündete Macht und betonte, daß
Oesterreich - Ungarn sowohl in Rom wie in Konstan¬
tinopel schon vor Ausbruch des Krieges seit längerer
Zeit sich bemüht habe , einer Trübung der Beziehungen
zwischen dem ottomanischen und dem italienischen Reich
entgegenzuwirken. Bedauerlicherweise habe die frü¬here türkische Regierung, den Ernst der Situation ver¬
kennend , den rechtzeitigen Ratschlägen Oesterreich -
Ungarns kein Verständnis entgegengebracht . Auf diese
Haltung sei der Entschluß der italienischen Regierung
zurückzuführen , in der tripolitanischen Frage einen
peremptorischen Weg einzuschlagen , von welchem sienur aus freundschaftlicher Rücksicht ihren Aliierten von
vornherein keine Kenntnis gegeben habe. Von An¬
fang an war zu erkennen, daß Italien keinesfalls
gesinnt gewesen wäre , eine fremde Vermittlung vor
dem Ausbruch der Feindseligkeiten zuzulassen . An¬
dererseits sei die österreichisch-ungarische Regierung
auch nach Eintritt des Kriegszustandes um die Bei¬
legung des Kriegszustandes bemüht gewesen und wirdim gekommenen Zeitpunkte auf diese einstweilen re-
sullatlos verlaufenen Bemühungen zurückkommen .
Inzwischen müsse die österreichisch-ungarische Politik
angesichts der großen Interessen der Monarchie in
der Adria und den angrc-^ enden Balkanländern das
Hauptgewicht auf die Einschränkung des Kriegsthea¬ters legen . In dieser Hinsicht habe Italien klar und
deutlich erklärt, daß die türkische Küste des Adriati¬
schen und Ionischen Meeres von kriegerischen Opera¬tionen ausgeschlossen sei und alles vermieden werden
soll, was Rückwirkungen ihres Vorgehens auf dem
Balkan auszulösen imstande wäre . Die kaiserliche
Regierung andererseits werde Veranlassung nehmen,
solche Maßnahmen zu treffen, welche geeignet seien ,die etwa durch den Kriegszustand gefährdeten kom¬
merziellen Interessen der Monarchie vor Schädigungen
zu bewahren.
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Budapest, 24 . Okt. Im Abgeordnetenhaus
gab der Ministerpräsident Gras Khuen -
Hedervary auf eine Interpellation des Grasen
Apponyi betreffend eine Intervention im tür¬
kisch - italienischen Krieg dieselbe Antwort
wie der österreichische Ministerpräsident m österreichi¬
schen Abgeordnetenhaus. Graf Apponyi nahm die
Antwort zur Kenntnis und gab seinem Bedauern
und gleichzeitig dem Bedauern der ganzen öffentlichen
Meinung aller Länder darüber Ausdruck , daß zur
Vermeidung des Krieges die international verein¬
barten Mittel nicht in Anspruch genommen worden
seien , wobei er zugab, daß das Ministerium in Wien
kein Verschulden treffe .

Neueste Nachrichten.
Zur sravzösischea Marinekalaslrophe .

Toulon. 24 . Okt. Als das Linienschiff „Suff -
ren " die Anker lichten wollte, wurde die Wand
zweier Kammern durch ausströmenden Dampf er¬
hitzt. Der Kommandant befahl sofort , die vordere
Pulverkammer und die Kohlenkammer, wo sich bereits
ein Brand entwickelt hatte, unter Master zu setzen.
Die Pulvervorräte wurden an Land gebracht.

' Paris , 24 . Okt. An Bord des Panzerschiffes
„Patrie " rissen bei einer Schießübung die
Ketten eines mit Munition beladenen Auszuges,
der krachend in die Tiefe , und zwar in die Pulver¬
kammern, hinabstürzte. Mehrere Minuten lang stand
die Mannschaft im nächsten Umkreise des Aufzuges
wie versteinert, da man jeden Augenblick den Zünd -
schlag erwartete . Allein glücklicherweise hotte sich
die Munition durch den heftigen Aufprall nicht ent¬
zündet. Eine strenge Untersuchung wurde
eingeleitet .

Paris , 24 . Okt. Das Amtsblatt wird heute den
Bericht der Untersuchungskommisston über den Ver¬
lust der „Liberts " veröffentlichen . Darnach wurde
keine Spur eines Attentates gefunden. Wahrschein¬
lich sei die Katastrophe durch die Entzündung einer
Kartätsche herbeigesührt worden. Es wurden gewisse
Verbesserungen in Len Einrichtungen für wünschens¬
wert bezeichnet .

Paris , 24 . Okt. Marinemini st er Delcassö
hat den Befehlshabern der Geschwader aufgetragen,
gegen die verdächtigen Elemente unter
den Mannschaften besondere Strenge wal¬
ten zu lassen.

Paris . 24 . Okt. Wie verlautet, wird nunmehr das
Kriegsgericht zusammentreten, vor dem der Komman¬
dant der „Liberts "

, Jaurös , erscheinen wird. Das¬
selbe wird sich mit den von letzterem vor dem An¬
tritt seines Urlaubs erteilten Befehlen sowie mit den
Gründen befassen, aus denen die Stellvertreter des
Kommandanten Iaures zur Zeit der Katastrophe
gleichzeitig abwesend waren.

Pari », 24. Okt. In der letzten Sitzung des General¬
rates des Finistere -Departement erklärte der Ober¬
ingenieur der staatlichen Pulverfabriken, Maisin ,
er habe nach der Explosion des Panzers „Jena " an
den Minister einen Bericht gesandt , in dem er die
an der Explosion Schuldigen namentlich bezeichnet
habe. Wenn die Regierung diese Sache nicht vertuscht
hätte, wäre die Katastrophe der „LibertS" vermieden
worden. — Der nationalistische Deputierte
Danislou hat dem Marineminister Delcasts an¬
gekündigt , daß er die von dem Ingenieur Maisin dem
Generalrat des Finistäre -Departements betreffs der
Katastrophe der „Liberts" abgegebenen Erklärungen
zum Gegenstand einer Interpellation machen
werde.

Paris , 24 . Okt. An Bord des Schlachtschiffes
„Mirabeau "

, auf dem die Flagge des Konter¬
admirals Tauchet weht, wurde, als man die Mappen
für die Ertränkung der Pulverkammer versuchen
wollte, entdeckt, daß die Fugen über den Röhren aus¬
gefüllt waren , weshalb die Klappen nicht auk-" wgen
werden können . Es liegt also eine absichtlich
verhunzte Arbeit vor.

Französische Soldatenmörder .
g. Toulon, 24. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Zwei

Soldaten überfielen einen Kameraden
und töteten ihn durch Revolverschüsse und Stich« .
Die Leiche ließen sie auf der Straße liegen . Die
blutigen Mordwerkzeuge verrieten die beiden Täter ,
die verhaftet wurden.

Französische Tara -Veror - mmg .
Paris , 24 . Okt. Von zuverlässiger Seite wird ge¬

meldet, daß die am 1 . September erschienene „Tara -
Verordnung "

, durch die die Zollbehandlung der aus¬
ländischen Waren eine einschneidende Aenderung er¬
fahren soll, nicht, wie der betreffende Erlaß be¬
stimmte, am 1 . November zur Anwendung gelangen
wird . Infolge der von mehreren fremden Regierun¬
gen erhobenen Reklamationen wird die „Tara -Ver¬
ordnung" erst am 1 . Februar 1812 in Kraft treten.

Neues päpstliches Dekret.
h . Rom, 24. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Zum 1 . No¬

vember wird ein päpstliches Dekret erwartet,
das die Aufhebung des Franziskaner ordens
ausspricht und diesen Orden dem Kapuziner¬
general unterstellt . Der General der Fran¬
ziskaner, Schütter, ein Deutscher, wird abgesetzt. In
Ordenskreisen herrscht über diesen Schritt des Kardi¬
nals Tute, der General der Kapuziner und Präfekt
der Kongregation der Religiösen ist, große Erregung .

Zum englischen Ministerwechfel .
London. 24 . Okt. Der überraschende Wechsel im

Ministerium , insbesondere der Austausch der Aemter
zwischen Churchill und Mc. Kenna, wird in der Presse
lebhaft besprochen . Die Ansichten gehen stark aus¬einander. Ein Teil der »monistischen Presse bettach¬tet die Ernennung Churchills als einen Erfolg der
Anhänger der Sparsamkeit im Schiffsbau, andere, wie
die „Morning Post"

, nehmen sie als Zeichen dafür
auf, daß die Regierung den Ernst der Lage der Wett¬
politik erkenne . „Daily Chronicle" und „Daily News"
führen den Austausch zwischen Churchill und Mc.Kenna auf persönliche Gründe zurück . „Daily Chro¬nicle " sagt : Der frühere erste Seelord Fisher habeim Jahre 1908 , nach dem Rücktritt des Lords Tweed-
mouth, seinen Einfluß aufgeboten, um Churchill zu
besten Nachfolger zu gewinnen . „Morning Leader"
hofft , Churchill werde als Apostel des Sparsamkeits¬
prinzips Europa ein Beispiel geben .

Aus Persien .
Teheran, 24 . Okt. Das Medschlis hat ein neues

Wahlgesetz angenommen, nach dem die Zahl der
Abgeordneten 136 beträgt . Das aktive Wahlrecht
besitzt jeder 21jährige persische Bürger . Das Wahl¬
system ist direkt .

Teheran, 24 . Okt. Iefrem hielt, von dem sieg¬
reichen Feldzug heimkehrend , seinen fest¬
lichen Einzug in Teheran . Es verlautet, daß er
noch Europa reisen werde, um dort Heilung von einem
Krebsleiden zu suchen.

Amerika und Rußland .
Reuyork. 24 . Okt . Das nationale Bürgerkomitee

hat den Plan gefaßt , eine Agitation im ganzen Lande
für die Abschaffung des Handelsvertra¬
ges mit Rußland einzuleiten , da dieses sich
weigere, die Pässe der amerikanischen Juden
zu visieren. Massenversammlungen sollen in den
großen Städten abgehalten und der Kongreß kurz und
bündig aufgefordert werden, den Handelsvertrag ab-
zuschasfen.

Die Revolution in China.
Haag, 24 . Okt . Aus Anlaß der Revolution in

China ist der Kreuzer „Holland " der nieder-
ländisch- indischen Flotte zum Schutze der holländischen
Interessen nach Schanghai abgegangen.

Schanghai, 24 . Okt. (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Kiukiang ist in die Hände der Auf¬
ständischen gefallen . Sie haben den Jemen nie¬
dergebrannt . Die Ordnung ist anscheinend nicht ge¬
stört.

Peking. 24. Okt. Die Regierung ist verständigt
worden, daß General Lijuanhung und der provisorische
Präsident von Wutschang sich bemühen, einen süd¬
lichen Staatenbund zu organisieren, und wil¬
lens feien , den Norden der Herrschaft der Mandschus
zu überlassen .

London, 24 . Okt . Wie die „Daily News" aus Neu-
york melden, ist der chinesische Revolutio¬
när Dr . Sunyatsen gestern dort eingettofsen,
trotzdem di« Neuyorker chinesischen Revolutionäre
dies ableugnen. Man weiß, daß Sunyatsen Mel¬
dungen aus Peking abwartet , um dann nach China
abzureisen, aus dem er seit 12 Jahren verbannt ist .

Die Marokkosrage .
Das Kongo -Abkommen.

Paris » 24 . Okt . Der „Temps " gibt die zukünf¬
tige Grenze der deutschen Kamerunkolonie nach dem
deutsch-französischen Länderaustausch an . Es ergibt
sich daraus , salls diese Angaben richtig sind, daß die
Kamerunkolonie in der Mündung des
Li - Kwala einen Ausläufer bis zum
Kongo und in der Mündung des Lobay
einen Ausläufer bis zum Ubanghi erhal¬
ten soll. Die Inseln , welche sich im Kongo und
Ubanghi befinden, verbleiben in französischem Besitz,
soweit sie Frankreich bisher angehörten. Dazu gehört
auch die Insel , welche der Mündung des Lobay gegen -
überliegt.

Zum französischen Kolonialskandal .
Paris , 24 . Okt . Aus Tanger wird gemeldet ,

daß General Toutse trotz des ihm von der Re¬
gierung erteilten Verweises einen Militärzahlmeister
einen Hauptmann und zwei Beamte mit der proviso¬
rischen Leitung des Kommissariats von Oudjdah be¬
ttaut habe. Der „Matin " meldet , der gegenwärtige
Kommandant des 10. Armeekorps, General Liau -
t e y, der der Vorgänger Toutses als Oberkommissar
des algerisch -marokkanischen Grenzgebietes gewesen
war , habe erklärt, General Toutse müsse für die von
ihm getroffenen Maßnahmen gute Gründe gehabt
haben. E r hätte an seiner Stelle wahrscheinlich eben¬
so gehandelt.

Die Spanier in Marokko.
Tanger . 24 . Okt . (Agenee Havas .) Aus spanischer

Quelle verlautet , der Oberst Siloestre habe sich von
Arsila nach El Ksar begeben . Eine Abteilung der
Eingeborenenpolizei von Larache sei in Suk Iamagni
zurückgeblieben .

Madrid . 24 . Okt. Der Kriegsminister ist
vom Kriegsschauplatz von Marokko zurückgekehrt .

Verschiedene Meldungen.
Konstanz, 24 . Okt. Der Vorstand der sozial¬

demokratischen Partei Badens veröffent¬
licht einen Aufruf an seine Parteigenossen in Kon -
stanz - Ueberlingen , für den liberalen
Kandidaten Schmid gegen das Zentrum zu
stimmen .

Saarbrücken, 24 . Okt. Der hiesigen Staatsanwalt¬
schaft ist gestern seitens der Staatsanwaltschaft Mül¬
hausen i. E . die Mitteilung zugegangen, daß der
steckbrieflich verfolgte 35 Jahre alte Schreiner
Nikolaus Kannengießer von der Polizei in
Paris verhaftet worden sei und daß seine Ausliefe¬
rung in einigen Tagen erfolgen werde. K . war im
Juli ds . Is . gelegentlich eines schweren Unwetters
auf dem Weg vom Gericht zum Gefängnis hier ausdem Gefängniswagen ausgebrochen und ent¬
kommen . K . ist wegen zahlreicher Betrugsfälle
zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt , nachdem er erstim Jahr 1909 wegen Eigentumsoergehens zu drei
Jahren Zuchthaus verurteilt worden war , deren Ver¬
büßung er aber durch den Ausbruch aus seiner Zelle
sich entzogen hat.

f. Bonn, 24 . Okt. (Eig. Drahtbericht.) In der ver¬
gangenen Nacht ist ein Ballon mit französischen
Insassen bei Mezenei gelandet . Der Ballon hatteim Sturm schweren Schaden genommen. Beide In¬
sassen hatten schwere Verletzungen . Nachihren Angaben sind sie am Sonntag abend 8 Uhrin Paris aufqestiegen. Beide wurden dem Bürger¬
meister vorgeführt und da bei ihnen nichts Verdäch¬
tiges gefunden wurde, bald wieder entlasten, worauf
ste die Rückfahrt nach Paris anttaten .

Gehren (Thüringen ), 24 . Okt. Durch Großfeuerwurden in der vergangenen Nacht 9 Wohnhäusermit allen Nebengebäuden eingeäschert . Eine Familie
entging mit knapper Not dem Flammentode. 22
Familien sind obdachlos .

Lemberg, 24 . Okt . Der Student Lewihki , der die
Schauspielerin Oginska erschossen hat, ist cm Gefäng¬nis cm den Folgen der Vergiftung gestorben .
( Siehe „Was in der Welt vorgeht" .)

Wien, 24. Okt. Berliner Blättern zufolge be¬
absichtigt Erzherzog Ferdinand Karl , derBruder des Erzherzog-Thronfolgers, demnäcbst aufalle seine Würden und Stellen , also auch auf den Erz¬herzograng, zu verzichten , um den Namen eines Bn

rons Burg anzunehmen und Fräulein Czuber , die
Tochter eines Professors am Wiener Technikum , zu
heiraten .

Saloniki, 24 . Okt. Hier und in Mazedonien wurde
estern nacht ein starkes Erdbeben verspürt,n Koß-Koej ist das Telegraphenamt eingestürzt. Die

Bevölkerung wurde von großem Schrecken ergriffen .
Menschen sind nicht umgekommen.

Deutscher Reichstag .
Berlin, 23 . Oktober .

(Schluß.)
Abg . Bebel (Soz .) beantragt Besprechung der

Interpellation .
Das Haus stimmt einmütig zu.
Abg . Niederlöhner (kons.) : Es wird bei der

Teuerung viel übertrieben . Durch das Geschrei sindviele Händler in den Städten erst auf den Gedanken
gebracht worden, die Preise zu erhöhen. Von einer
Teuerung im Sinne der Linken kann man nichtreden. Schutzzölle für Futtermittel haben wir eigent¬
lich nicht . Die gebräuchlichsten Futtermittel sind zoll¬frei. Den Profit von hohen Preisen steckt der Zwischen¬
handel in seine Tasche , die Landwirtschaft hat nichtsdavon. Warum werden so oft Güter verkauft? Weil
sie nicht rentieren . Darum gönne man der Land¬
wirtschaft den Schutz, der für sie notwendig ist. Ohneden bestehenden Zollschutz hätte sich die Landwirtschaft
nicht so entwickeln können , und deshalb ist der Zoll¬
schutz unentbehrlich. Die Einfuhrscheine sind nachder Aufhebung der Staffeltarife für uns eine Not-
Wendigkeit .

Berlin , 24 . Oktober .
Am Bundesratstisch: Reichsschatzsekretär Wer .

muth , Staatssekretär des Reichsjustizamtes Lisco ,Landwirtschaftsminister v . Schorlemer und Unter¬
staatssekretär Wahnschaffe .

Der Präsident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr20 Minuten .
Die Besprechung der Interpellationen über die

Lebensmittel - und Futterteuerung wird
fortgesetzt .

Abg . Fuhrmann (ntl.) : Wir lehnen es ab , bei
der Besprechung der Teuerung uns von agitatorischen
Gesichtspunkten leiten zu lassen . Ich hätte gewünscht,daß der herrschenden Not gegenüber der Reichskanzlerden Ton gesunden hätte, der sich für den leitenden
Staatsmann einem Notstand gegenüber gehört hätte.
(Sehr wahr ! bei den Nationalliberalen : derReichs -
tanzler betritt den Saal .) Es ist nicht zu
leugnen, daß der radikalen Großstadtpreffe mit ihren
Hetzartikeln ein großer Teil der Schuld an der Teue¬
rung zuzuschreiben ist.

Das System der Einsuhrscheine aufzuheben ist sehr
schwierig . Der Forderung der Einschränkung der
Einfuhrscheine gegenüber sollte die Regierung eine
entschlossenere Haltung einnehmen. Wir sind nicht
gewillt, an dem Zollschutz für unsere Landwirtschaftzu rütteln . Die Zulassung des argentinischen Fleischeswird zu erwägen sein . Am schwersten leiden unter
den Teuerungsverhältnissen die Festbesoldeten . Auchwir stehen auf dem Boden des Schutzes der nationalen
Arbeit. Bedauerlicherweise wird der Bund der Land¬
wirte von Herren geleitet, die bei den Konservativen
sitzen . Das hat zum Ueberagrariertum geführt. Die
Ueberagrarier sind aber die gefährlichsten Feinde unse¬res Schutzzolles .

Abg . Höffel (Reichspartei) : Sehr zu bedauern
ist die gegenwärtige Preissteigerung , namentlich im
Interesse der Festbesoldeten. Wir hoffen , daß die
Regierung ihrerseits das Erforderliche tun wird , um
dem Notstände zu begegnen. Von der letzten Oefs-
nung der französischen Grenze hat Elsaß so gut wie
gar nichts gespürt. Die Getteideergiebigkeit in
Deutschland hat sich in den letzten Jahren erheblich
erhöht. Die Kleinbauern wissen sehr genau, daß die
Durchführung der sozialdemokratischen Forderungen
ihre Existenzlosigkeit bedeuten würde . (Beifall rechts .)

Landwirtschaftsminister Frhr . v . Schorlemer :
Gegenüber der sozialdemokratischen Entstellung, daßes sich um eine Hungersnot handle, fällt es schwer,den richtigen Ton zu finden und die Ruhe zu bewahren.
Die nicht zu leugnende Dürre hat einen Futtermangel
verursacht. Eine Mißernte ist nur bei den Zucker¬rüben zu verzeichnen . Das Teuerungsgeschrei hat
lediglich dem Handel genützt und hat dazu namentlich
die liberale Presse beigetragen. (Lebhaftes: Sehr
richtig ! rechts , große Unruhe links .) Ein dauernder
Nachteil ist von der sommerlichen Dürre nicht zu
befürchten . Trotzdem haben die preußische Regierungund fast alle anderen Bundesregierungen die Fracht¬
sätze für Futtermittel ermäßigt , was für Preußeneinen Ausfall von 10 bis 15 Millionen bedeutet . Von
diesem Notstandstarif haben nicht der Landwirt und
Konsument, sondern der Handel den Vorteil. 1907
waren die Weizen- und Roggenpreise höhet. Eine
Aenderung des Einfuhrscheinsystems würde dem Osten
schaden und dem Westen nichts nützen . Gegen die
Herabsetzung der Geltungsdauer von 6 auf 3 Monate
habe ich nichts einzuwenden. Ich bin an die Kom¬
munen herangetreten, ob es nicht möglich sei , mit den
Fleischermeistern zu verhandeln wegen direkten Ver¬
kaufs an die ärmere Bevölkerung. Da bin ich ausein Wespennest gestoßen . So ganz unschuldig, wie
Sie es darstellen — Herr Kadett mag mir das nicht
verübeln — sind die Fleischermeister nicht. (Heiter¬keit.) Was ich herbeiführen will und wohl noch her¬
beiführen werde, ist ein Preisregulator . Es wurde
alles getan, um der Teuerung entgegenzutreten. Wir
können in Ruhe und ohne allzugrohe Sorge in die
Zukunft blicken . (Beifall rechts .)

Abg . Hilpert (wildkons .) tritt für Aufrechterhal¬
tung der Einfuhrscheine ein.

Abg . Heim (Ztt .) : Die Lebensmittelteuerung ist
international . In Bodenprodukten besteht keine Teu¬
erung mit Ausnahme von Gemüse . Der Redner ist
nicht gesonnen , einen Stein aus unserem wirtschaft¬
lichen System zu lösen. Wenn die Bevölkerung 90
Pfennig für ein Pfund Fleisch zahlen muß und ar¬
gentinisches Fleisch für 60 -Z verlangt, so muß man
schließlich ihr dieses Fleisch zur Verfügung stellen .

Reichsschatzsekretär Wermuth : Produzenten und
Konsumenten, ebenso wie der Reichsfiskus und der
Handel lieben Provisorien in der Gesetzgebung nicht-Bei Frachtermäßigungen würde auch von den Zoll-oorteilen nur immer der Handel Nutzen ziehen . Gegenjedes Provisorium stehen erhebliche technische Beden¬
ken . Ein Provisorium würde für die Landwirtschaftund auch die Reichskasse von ungünstiger Wirkung sein .
Es würde sich um einen Ausfall von vielen Millio¬
nen handeln.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch
1 Uhr vertagt.

Schluß nach 7 Uhr .
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Awukfurt a. 7N .. 24. Okt . Auf dem ersten Eß -
tartoffelmarkt wurden innerhalb weniger
Stunden an 2000 Käufer etwa 10 000 Zentner Kar¬
toffeln zum Selbstkostenpreis abgegeben . Die Kartof¬
feln erhalten nur solche Einwohner , die weniger als
4200 Einkommen im Jahre haben .

Berlin, 24 . Okt . Nach Privatmeldungen aus
Aonstantinopel liegt der Pforte gegenwärtig
eine vertrauliche Anfrage einer befreundeten
Macht , die jedenfalls Deutschland ist, vor , ob die
türkische Regierung geneigt sei , Anordnungen zu tref¬
fen , wonach der Boykott von italienischen Waren im
ottomanischen Reiche aufhören sollte . Sollte die
Pforte ihre Geneigtheit hierfür zum Ausdruck
bringen , so wäre der Abschluß eines Waffenstillstandes
zwischen den kriegführenden Parteien möglich .

Berlin, 24 . Okt. Nach einem Konstantinopeler Pri¬
vattelegramm hat der deutsche Botschafter
Frhr . o . Marschall gestern mit den Ministern des
Innern und des Aeußern konferiert . Die Pforte er¬
suchte die Zeitungen über die Besuche der Botschafter
beim Großweskr und über die bei solchen Anlässen
gepflogenen Unterredungen nicht zu- veröffentlichen .
Es bestätigt sich also, daß von Deutschland ein neuer
ernster Friedensversuch gemacht worden ist .

Paris , 24 . Okt. Von offiziöser Seite werden die
Angaben der Presse über den Inhalt der letzten
Kompensationsverhandlungen einge¬
schränkt. Es wird zugegeben , daß der Abschluß nahe
beoorsteht und nur noch einige Punkte zu regeln
seien, wie die Breite des Landstreifens und die Stelle ,
wo die beiden deutschen Enklaven den Kongo und
Ubanghi berühren , mehrere Bestimmungen über den
Verlauf der neuen deutsch-französischen Grenze , ferner
die Gebietsabtretungen , die Deutschland zu gewähren
gedenkt. Der Ministerrat trat zu einer Sitzung zu¬
sammen , zu der Präsident Fallt eres von seinem
Landsitz herbeikam . Dieser wird voraussichtlich wei¬
tere Schritte - zum Abschluß bringen . Erst nach Rati¬
fizierung des Abkommens durch Kammer und Reichs¬
tag sollen die Unterhandlungen mit Spa¬
nien eingeleitet werden . Die Regierung beabsichtigt ,
sich mit Spanien in gütlichster Form zu verständigen .

Paris , 24 . Okt. Hier sieht man mit Beunruhigung
den weiteren Entschlüssen Italiens entgeaen .
Die Verlegung des Kriegsschauplatzes in das Aegälsche
Meer würde eine Intervention der Groß¬
mächte zur Folge haben . Man neigt hier der An¬
sicht zu , daß Italien den Anforderungen , die der Krieg
an seine militärische Kraft stellt , nichtgewachsen
sei .

Rom, 24 . Okt. Die bisherige Sieges st im -
mung hat einem Gefühl der Beängstigung
Platz gemocht . Man ist zu der Einsicht gelangt , daß

die Eroberung von Tripolis keineswegs einen
italienischen Spaziergang darstellt . Abgesehen von
den schweren Verlusten des italienischen Expeditions¬
korps ist bereits durch den türkischen Boykott
eine empfindliche Störung des Handels eingetreten .
Der Export nach der Levante sank um 75 Prozent .
Wird der Krieg in der bisherigen Form fortgesetzt,
so ist eine schwere Finanzkrisis unausbleiblich .
Die Presse fordert daher stürmisch die Verlegung des
Kriegsschauplatzes an die türkischen Küsten , aus¬
genommen die Albaniens , vor allem außer der Be¬
setzung mehrerer Inseln , die Beschießung von
Smyrna und Beyrut . Dies gilt als gefahrvoll , da ein
Einspruch Englands und Frankreichs zu befürchten
ist, die dort große Interessen besitzen. Anderseits sind
alle Zugänge zu den türkischen Häfen mit Minen be¬
deckt , so daß die italienischen Kriegsschiffe dort den
größten Gefahren ausgesetzt wären . Angesichts die¬
ser Taffachen hat sich ein Gefühl der Ratlosigkeit hier
geltend gemacht .

London, 24 . Okt . Die Lage in Mexiko ist nach
einer Meldung der „Morningpost " aus Washington
besorgniserregend . Die Anhänger des Expräsidenten
Diaz versuchen , den neugewühlten Präsidenten
Madero zu stürzen , ehe dieser sein Amt noch förm¬
lich übernommen hat . Die Washingtoner Regierung
fürchtet , daß Mexiko sehr stürmischen Zeiten entgegen¬
geht und daß die Vereinigten Staaten die Ruhe wie¬
der Herstellen müssen . Die amerikanischen Kriegsschiffe
bleiben weiter vor Mexiko stationiert .

Konstantinopel , 24 . Okt. Das Budgetdefizit
des kommenden Finanzjahres wird 3 ^ Millionen
Pfund betragen . Die ägyptische Kommission hat bis¬
her durch Sammlungen 70 000 Pfund ausgebracht und
große Quantitäten Getreide und Munition nach
Benghasi gesandt .

Vauaniskmnil und billige Zrachlen
im Welthandel.

Seit 20 Jahren schon haben die amerikanischen
Eisenbahngesellschaften wie durch eine Untersuchung
erst festgestellt wurde , der Panamabahn (Colon - Pa¬
nama ) jährlich eine Million Pfund Sterling Schmier¬
gelder bezahlt , damit die Paiiamabahn ihre End¬
station und Verladeeinrichtungen nicht zu sehr an die
Küste heranschob ; denn dadurch wäre es der Schiff¬
fahrt möglich gewesen , große Ozeandampfer zu be-
und entladen , was aber zu vermeiden die Eisenbahn¬
gesellschaften ein Interesse hatten . Bis in zwei Jahren
wird sich dieser Zustand sowieso ändern , da alsdann
der Kanal eröffnet sein wird . Der Zeitunterschied für
Massenfracht für von Neuyork oder anderen atlanti¬
schen Punkten nach St . Franziska oder anderen Punk¬
ten am Stillen Ozean bestimmt , beträgt im Vergleich
mit der Bahnbcförderung etwa 8 — 10 Tage . Cs
sind daher in den letzten Wochen die ersten Schritte
erfolgt , zur Gründung einer Dampfschifsahrtsgesell -

schaft, welche den Güterverkehr durch den Panama¬
kanal von und nach den beiden Küsten besorgen wird .
Vorläufig ist der Verkehr auf 3 Millionen Tonnen ge¬
schätzt , wird aber bis zur Eröffnung schon ca . 4 Will .
Tonnen betragen . Der Ausfall an Frachten für die
Eisenbahngesellschaften wird daher ein ganz empfind¬
licher sein . Für den Weltverkehr wird das neue Unter¬
nehmen außerordentlich wichtig werden durch die An¬
lage entsprechender Hafeneinrichtungen in Colon und
Panama , zwecks Umladung und Weiterbeförderung
von Frachten , die aus dem Orient oder aus Mittel¬
und Südamerika anlangen , oder dorthin bestimmt
sind.

kleines Leulllelon.
Es paßt auch heute noch. Nachdem in der Seeschlacht

bei Navarin am 20. Oktober 1827 das Artilleriefeuer
aufgehört hatte , schickte Sir Eduard Codrington einen
Leutnant an Bord des Schiffes Moharem Beis , um
ihm ärztlichen oder anderen Beistand anzubieten ,
wenn er dessen bedürfen sollte . Der Leutnant hatte
zugleich den Auftrag , Moharem Bei zu bitten , daß er
seinen Sekretär ohne Verzug an Bord des englischen
Admiralsschiffes schicke; der Sekretär stieg mit in das
Boot . Auf der Rückfahrt erblickten sie ungefähr zwan¬
zig Türken , die sich auf einem schwimmenden Maste
zu erhalten suchten . „Ich muß diese armen Leute
retten "

, sprach der Leutnant besorgt . — „Es sind nur
gemeine Soldaten , sie werden bald sterben "

, sagte der
Türke kaltblütig , „haltet euch nicht mit ihnen auf "

. —
„Es ist aber meine Pflicht "

, fuhr der Brite fort ; „wenn
ich sie im Stiche lasse , beschimpfe ich mich u . ziehe mir
vom Admiral einen Verweis zu "

. Hiermit ruderte
er auf den Mast zu und rettete ungefähr ein Dutzend
der Unglücklichen. Als man sie in das Boot gezogen
und auf dem Boden niedergelegt hatte , brach der
Türke , nachdem er lange dem Anschein« nach in tiefen
Gedanken gesessen , auf einmal in ein lautes Gelächter
aus . „Was gibts ? " fragte der erstaunte Offizier ,
„um Himmels willen , was kann es hier zu lachen
geben ?" — „Zu lachen !" erwiderte der Türke mit
bitterem Hohne , „bei Allah , ihr Engländer seid
ein sonderbares Volk. Gestern kommt ihr , während
wir ruhig beim Kaffee fitzen, in die Bucht , schießt un¬
sere Schiffe zuschanden : tötet und verstümmelt unsere
Leute , bis die ganze Flotte einer großen Fleischbank
gleicht sieht, und diesen Morgen stellt ihr euch so
menschlich an , daß ihr nicht an ein paar elenden Sol¬
daten vorbeifahren könnt , ohne sie retten zu wollen " .
Der Leutnant war wie aus den Wolken gefallen und
wußte nichts darauf zu erwidern .

Was die Erde an Radium von sich gibt. Die Ent¬
deckung und Erforschung der Radiumstrahlen hat eine
Umwälzung der Anschauungen nicht bloß in Physik
und Chemie , sondern auch in andern Naturwissen¬
schaften hervorgebracht . Die Geographie oder viel¬
mehr ihr besonderer Zweig , die Geophysik , ist daran
in hervorragender Weise beteiligt . Die Auffassung
des Wesens der inneren Erdwärme mußte notwendig
durch die Möglichkeit , sie durch Zersetzung des Ra¬
dium zu erklären , einen neuen Anstoß erhalten . Na¬
mentlich die allgemeine Verbreitung der Radium¬
strahlen trotz der äußerst feinen Verteilung der Ra¬
diumoerbindungen selbst stempelt diese Naturerschei¬

nung zu einer solchen von weltbedeutendem Charakter , i
Selbstverständlich hat sich die Geophysik bemüht , eine
Vorstellung darüber zu gewinnen , wieviel Radium¬
strahlen die Erde im ganzen von sich gibt . An drei
ganz verschiedenen Stellen , an den Universitäten in
Cambridge , Montreal und Chikago , haben Gelehrte
solche Wahrnehmungen angestellt und sind zu dem
übereinstimmenden Ergebnis gelangt , daß in jedem
Kubikmeter Luft in der Nähe des Erdbodens eine
Strahlung (Emanation ) vorhanden ist , die eine Menge
von 80 Billionstel Gramm Radium vora -ussetzen
würde . Das scheint verschwindend wenig zu sein , aber
man muß sich zunächst vorstellen , mit welch gewaltiger
Ziffer dieser Bruch zu multiplizieren ist, wenn man die
ganze Erdoberfläche erhalten will . Jetzt haben sich
auch drei Physiker in Japan mit der gleichen Frage be¬
schäftigt und sind nach einem Vortrag vor der mathe¬
matisch- physikalischen Gesellschaft in Tokio zu einer
Bestätigung jenes Ergebnisses gelangt . Sie fügen hin¬
zu, daß der Strahlungsgehalt in der Atmosphäre mit
dem Abstand vom Erdboden abnimmt . Ferner haben
sie die wertvolle Berechnung aufgestellt , daß sich über
jedem Quadratmeter der Erdoberfläche in der Lust
eine Strahlungsmenge befindet , die 40 Millionenstel
Gramm Radium entspricht . Dieser Strahlungsgehalt
muß nun aber dauernd aus dem Erdinnern heraus er¬
gänzt werden , da er sich schnell zersetzt, und zwar zur
Hälfte des Betrages in etwa 3 ^ Tagen . Daraus er¬
gibt sich, daß die ganze Erde doch dauernd eine große
Menge von Radiumstrahlen gleichsam ausatmet .

Mailänder 10 Lire -Lose von 180V .
(Berichtigung .)

Laut nachttäglicher Berichtigung der offiziellen Liste ist
in der 120 . Serienverlosung vom 16. September 1911
(Seite 690 d . I .) nicht die Serie 7132, sondern V18L
gezogen worden und demgemäß ist in der Prämienver¬
losung die Serie 7182 Nr . 32 (nicht 71S2 Nr . 32)
imt dem Betrage von 20 Lire gezogen worden .
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vis lWvttsi », KiifOv ,
Itisttiei » u. lW8,ns « , bsseiligt mit üderrnssdenäsm

Lrtolg unter Larantis äie
Vslltivds ^ srsiobsrullg gegen vngorioker

SpnSngsn, «Ir^ i-ssMtk . sz.
Pslepkon 2340.

Fabrik u. Versanä LttUngsrstr . Sl , Vslspkou 1428.
6ritLtss unä IsisttmgsÄÜgstes I7utsrnekmsll äiossr
^ rt in IleutselÜLviI. I -obonäo ^ nerksunungon

billigsts Liviss ! strengsts Diskretion .

rachtbrieke «na Deklarationen
sämtliche Sorte « — für den Inneren und Inter¬
nationale » Verkehr (exkl . Rußland), sowie für den
Levanteverkehr mit badischem Stempel , mit oder ohne
Firmen- und sonstige Eindrücke , liefert

L. 7 . Miillelscde bofbucddanaimg m. b. b..
Verlag «er Psrirruher r »gdl,tter .

.Heute
sowie jeden Mittwoch

von 10 Uhr ab :
Warmen

Ktklickichit
M. Schmidt,

HofbückereL, Zirkel 29 .
Telephon L1!»3.

Rollens

^ 6 § l6 !1 ^ ^ estrlostt und

Klagen s
^laicllüekki'
Lek3 l'pk8

. empköklö in sekSnsr

billigst

kmll XIsv,
Ledpi'inrensli '. 25.

3V» l-««llll- lrllrrl!
1°/° k-1-°°« r . 1901
IV.
3 -/. V« >
3V. V.
3-/- °/.
3 -/- V» .

«. 1911
«. 1909
«. 1901
«. 1907

«SM.
kll!rrll -lt«I«i> .
kertrr «. k««D »ctlr» . .
K!!l»at«-Irm»»llil!t . .
K««i1»«r krllt .
kitlllllildrllt I. vrlltud-

I,o1 .
k»ü . k,lltk. , »i«>Srtlzrll

ttinilel .
Nillriitüdsklrllllltr-lle-

rrllridrtl . . . . . .
t»»ri!» krutir . . . .
krili- mr« klllrtidl . .
k«llt!id-tll»«mdllr; ir . .
IrmklM« .
Krl!e»tlnd»r« .
li,«p»iir« .
pdöim .
ll,ll,mlt 7«»it .
klrttr. ttl, . lk1ir«»> .

„ 7ld»t ««t . . . .
klrttr. Arm»! l> »»lrtr
kritillsr lkirckillglltrbrlt
krutilde k, !-61lld»ilil-

Orieltüdstt .
krlllilti»lll,fteo-Itii»lt!»ll
»«, »«««! !l»»r« . . . .
krrt . Illlz. 7illim««r!i>-

8t .-k!1d«. .

31 .90t« N
100.26

91 .90b-- 0

218.60

181V,
IS5V,

123.-

160.-

118V-
232V,
222 -/-
181V.
152 -/-
181.-
179.—
218.-
I71V-
261 .70
155.80
232.10
271 -

650 .-
103.-

^
212 -/-

l 92 -/-

krit . Illlg. killlmekrirl-
«t .-llbl!i . . . .

IV, V« kW«. Illt-I-
didll .

K«l«»t1!rt»»t .
7r»s««n ridlz.

92.70
97.10

IV, V»

Nookiv Ms-rddürss .)
Irrte ««. »«Miltten .
»««Illle« üsi/letillri.
ltertüde ks»t . . .
kiil»»t»-l->»«>» 1lt. .
krrrit»«« k, »t . . . >
l.»»>d»>1«» .
kiltlm»«« rnl kdlo .
d»rd»»«r . . . . . .
UlliidMe .
Krliratlnli»«« . . . .
ksklls»«« . . . . . . .

teile »! : Irrt/

I99V.
161V,
268V»
181V»
1S1V,
19 '/-
98-/,

222V-
162-/,
181V.
178-/.

ssnlctust (LbenObSrse.)
Kerls««, »«ikilritlell . . . 199 -/,lllrn>»I»-l»mlli» 1lt. . . . 186.—Iirrkirr S»«t . 151-/,krrtrlde killt . . . . . . 268 -/,ürstrdrd» . 151 -/,
Irmdirdell . 19V,!»id«llirr . . . . . . . . 221 -/-
kelrrlltlridi,«, . . izi -/,ks«»rllr« . 177-/,tsursküttr . lg ? -/,

Irrt.

lSeblnü.).
8V, kr»tr .
IV» ltrllmr« .
8V» l-»«t»zier«» kr«. I
IV» Irrdr« .
IV» !»>»!«« .
IV» Urte » (»»iklr.) . .
7!l,tr«l»r> . . . . . .
S-r, »r KN»»« »« . . .
krmlrr kilr . . . . . .
klr tllltr . . . . . . .
ki »k»illirr .
kr Serrr . . . . . . .
krtirrr» . .
krrtr» 1 .
killkrllr . . . . . . .

91 .82
10080

65.7V

9Ü70

196 .-
670 .—

1710—
1553—

153.—
169.—
168.-
79.-

100 .-
^. 7,Uri«! krri.

Noivlivdnall - Ni» Iko» g
S -L .

k »e liebeii fäl'bei'l!!
'

v. l-ssvli.
ein zartes , reines Gesicht , rosige ?
jugendfrisches Aussehen und schönen
Teint ; deshalb gebrauchen Sie die echte

Steckenpferd -Lilienmilch - Seife
v . Bergmann L Co ., Radebeul

Preis L Stück SO 5A-, ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammctweich . Tube SO A bei :
Carl Roth , Hosdr . , Herrenstraße 26,
W . Tscherning , Drog . , Amalienstt .19,Otto Fischer , Karlstraße 74,
Wilh . Baum , Werderstraße 27,
H . Bieter , Kaiseistraße 223,
Em . Dennig , Kaisersttaße 11 ,
Jul . Dehn , Nach; ., Zührmgerstr . 55,Th . Walz , Kurvenstraße 17 ,
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20,W . Hager , Kaisersttaße 61 ,
F . Reis , Luisenstraße 68,
sowie in allen Apotheken ;
in Mühlburg : Strauß-Drogerie,in Grünwinkel : Fr. Geiger- Sinner,in Daxlanden : Albert Bertsch .

GMM .AK « .
Amalienstraßc 16 .

Jede « Mittwoch von 6 Uhr ab

mit Pme M Kraut,
wozu höflichst einladet

E . Schwaibold .

freire .

krlbLttmrcken.

678-

Kochherde
werden sachgemäß ;
repariett und aus¬
gemauert in der

erdfabnk Karl Ghreiser ,
:rrcustraße 44 . Telephon 2071 .
Ersatzteile stets vorrätig .

l-kitepsisLinill
U . Ksibls ,

kisaiuroksti -ss »« 3Z,
owpüedltin ssäsrDrSsss .

Haushaltung«- u.
Losokäftsloitsni
lsgllstovlisitr u.
8oti>sbleitorii
klssslattvn u.
Kivollivrlattsn
io böstee korsöiminii .

Kegelabend.
Montag -, Mittwoch - und Sams¬

tag -Abend habe ich noch auf meiner
neuhergerichteten Kegelbahn zu ver¬
mieten . Näheres „Kaiserkrone "

, So -
sienstraße 87.

LL



5>nlern. Scknilimrnnfsktnr. Vrerrlea .
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Vertretung ösr

KI8L37V Lo.

greis MÜL
LII ^sLL ^ LL ^^ are in allen Barben für Xleicler.

110 u. 80 ein breite Oeulseke uncl LnAliseke Ware
in allen lVlocle-k^arben.

Linsen - 8 arnte , neueste Dessins .

? 1üsek Mr Mäntel
Lel ^irnitationen in allen lVloäe-Bel?en und warben,

Xrirnrner .
Lcbwere Leidondro ^ ate ?UIN Besät ? von lVlänteln ,

Lleiäern und Blusen.

Loipdoimvr <L kleiiäe . 169 Lsiserstr .

tlotor üem Protektorat 8r.
Kgl . llok. <i«s KroLbsrrogs.

'Wir bonaobriedtiNöll lüeriiuroli unsere versbrliolion Llitxllsäsr,
äaL unser ÄesiLkriAes

LckIuk-KckieNen
am Sonntag, äs» 29 . U. »I ., naokmittags von 2 bi» 6 Ukr, stattLnäst.

Wir vorbinäsnmit ilsm Kedlnll-KokivLsnein ^ i»«i» - 8vbi «kisn
ank Ktanä-, Uslä- unä ^assäsedsids ; anLsräom ist eins SIZttvke « -
Sokeide antzostoUt .

Oloiobssiti -? vircl eins von einem LlitZIisäs Asstiktsts 8ki »« a »
» vlieid « 8.11k Ltauä ksransZesobosson .

Um radlreivlis LstÄlixnllL vircl gebeten .

für den VenvLitung8rat:
L . Lobnoiiisr .

HeWol -Hieotek.
iklillleiÄNlöe U, kküe SMertk.

Infolge dos

vnanmvn Luspn »ivks
anläkliob clor Vorkübrnng dos Lunstülius

Opium -? ?3um6
KroLes Drama I» rvei Akten

baden vir uns vutsoblossvu , diesen Klm
dis pnailsg , den 27 » vi ». au prolouxiersu .

!
-tukvröem roigen vir von tieuts sd ein gsnr

^eu68 k
^raolil ^i'ogpsmm .

8snften, Ignxgntigltenljen 8eknitt
garantiert meine 8p « is «- I» snks

lllliniiiel -llllüeimeM,io allen Lrslten vorrätig!
8 >»« ks » i« »»inesv « e veräen dsi
wir sorgkältigst kscdgemül! gesebM'onmit Karantie kür guten Kobnitt . Versand uaek »nsvärts .

leiepiion l547. Ksi »I IßlUMMbl , IVerüerstr. I3II.
is

l . IIXSlIM
modernes Uvbtspielbsus >. ksnxes
188 Xs » sei »s 1ns 8 e 188

Der Oian ^pmikt des usueii
kroZr-Lwws :

Vsrirrts
5selsn .
rrsSöäis einer k'awilis

ill 3 ^ kten .
Roedivtsresskmt rmd

Lparmellä .

Lin Lkelifang in Inclien.
ver koll8ekutiläufer . Lomisok.
IIiu8lrisrts Lt-eignisse ükr letren

V/oobe.
lonlolini u. öle alten iungfern.

klumoiistisoli .

^ uüerätzw äa.s kervorraAMäe vra -ma. :
it

Lpislplsn
von lVlittwook , 25 . Oktober
bis frsitsg , 6sn 27 . Oktober

bietet mein 8peLii »>xs8vI,Ltti»«8»i»Ler « Vorteile ?
IVeii äem LorlSluvellteii 6is fg.edwLimi86dell
Leulltmsss äs 8 8peÄLli 8tell Zuteil werden ,denn ssut ssskaukt, beisst biilix Keirsntt .

M -. HWI-. WI - init MüMnieii
— äeiitsode , evssl^ ede und Lrg.n268i8eli6 LpsÄLlkabrikats — unter Lsrantis dei

, « rösstvs 8 p 02 i » IkLus in
küßten - unä Kammwarsn

8okwämmen — Imletts -Hrtiksln — lür -Vorlagen.

-0
"

0 -

LaiLSlr , Optiker ,
Vtsis « i»» 1ns » s « I2 ^ b .

(Litte Asvau suk l^irma nnck Lansnnmmer sn sedtvn !)
— Lsterlslzezcdsft M LütglzUgrie üvjisLLUiig msileriier kogeiislSNr. —

üeiians AnkertiZuvU oaoli anZvnürrtl. Ordinationen .
In rsicdsr L.nsvakl . LriUsn , Uvivkvr , doignstisn , Opvrnglsser ,kslästecksr , ' sromstsr, Vbsrmomstsr, Mkroskope, Lupe»,Kompasse , keiürsugs sowie »Uv opt . Artikel .

kspsraturen rased nnck bWg.

6 »»o 8 v poslvn
I»« SSVI » 0

per Lleter -
«k. sso , 2 .80 . 3.—. 3.50 . 3.80 ,
„ 4. , 4 .40 , 4 .50 , 4 .80 , 5 —,
„ 5 .20 , 5.50 . 5.80, . « 50 .
„ 6.80,7 - , 7.40,7 .50 . 7 .80 .«k. 8 .—.
8 s 2Svns 1>»skv 182 ,1 Krepps doed,

Leks Kaiser- nnä Krsusstralls,
im Lause äss WeltkinomatoZrapdso.

jGestNllltkMksttllj
für Herren und Dame«,
bekannt stark und farbecht.
Mech . Kleider- u. Wäschefabrik

K. Wr.

NSvlirte iiooli«
Aebnn^ soboo 28. Oktober
8 srIsnsi » IIl !IIt . -

6 eI 8 Ioiiei ' is
3288 Oelänow .4S8OO

Lauptg-ev ,SQOOO
3287 Oelüxev.85800 ^

Strsssdg . l.Morw
Oosamtw . ä . 6ew.4OOOO

Luupt^sw.LOOOO ^
LislninA 18. blovombsr .

Lose boiüer Lotterien s. 1
11 Lose 10 Lorto nnä

Liste .jo 25 ompüobit
UMerm

'
l - blÜPIllSf .

8traLdnrZ ' i.L .,LLnss68tr.107.

8L8
» « s

8 -r0» ' »

L °
8"«
v°Ks<
LZ '
,° «rs

vr r
» o s
S 5-

!_ j rur f^ramide.
k^sitüß-

, 27. X . 11 , Ldsod8 8 .15
M 8M . u . LOXk '

. I . Xdsuds
8 Hin- LL ^ .Lir . X0 M .

l lk- V-I
Vtr dsuötlgsu 2« unserer

Llssjäkrigsn

iVeilruselilLLeier
einen ärststinunigsn Vamsn-
vLor !

Vir bitten «lisjenigsn nn-
sersr jungen Damen, vsleds
bereit sinS, dierbsi mitsn -
virksn , ibrs LSrssss münä-
Uod oäsr sobriitUvb beim
Hausmeisterbi» LnSs Sisss»
Aonats killterlsgsnan vollen.' Der Vorstauä.
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